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Rund um KjG 
 

Solidarische Lagerfinanzierung 
von der KjG Bad Säckingen 
 
>Die Idee: Die Lagerfinanzierung solidarischer gestalten  
 
Durch eine Umstellung der Lagerfinanzierung soll ermöglicht werden die Beiträge solidarischer, gerechter, 
sozialverträglicher und mehr nach den finanziellen Möglichkeiten der Familien zu gestalten. Die Idee dahinter 
ist, den Teilnehmerbeitrag in 2 Stufen einzuteilen.  
Stufe 1 muss von jedem bezahlt werden und ist der sogenannte Grundbeitrag. Er sollte deutlich niedriger 
liegen, als die Teilnehmerbeiträge der letzten Jahre. Die KjG Bad Säckingen senkten z.B. den Beitrag für 1 Kind 
um 50 DM (da die Einführung des Modells 2001 geschah noch in DM), für Geschwister um 70 DM ab. 
Bei Stufe 2 handelt es sich um eine absolut freiwillige Spende (darf aus rechtlichen Gründen mit keinerlei 
Leistungen verbunden sein), wobei aber den Eltern klargemacht werden muss, dass ohne diese Spende das 
Lager nicht zu finanzieren ist. Wie im angehängten Elternbrief zu sehen, wurde auch ein Betrag angegeben, der 
pro Kind erreicht werden muss, um das Lager zu finanzieren. Für diese Spende wird nun eine 
Spendenbescheinigung ausgestellt. Dadurch bekommen die Eltern einen Teil ihrer Spende durch den Staat als 
Steuerfreibetrag zurück (je nach Steuersatz bis zu 50%). 
 
Probleme: An diesem System gibt es eigentlich 2 Probleme. Zum einen ergibt sich natürlich ein finanzielles 
Risiko durch die Differenz zwischen benötigten Einnahmen und Grundbeitrag. Da dieses Risiko aber genau zu 
beziffern ist, ist es vielleicht möglich, z.B. von der Pfarrgemeinde eine Bürgschaft über dieses Risiko zu 
bekommen oder es so klein zu halten, dass der Verlust selbst zu tragen wäre. Das zweite Problem betrifft die 
Spendenbescheinigung. Denn normalerweise sind Jugendgruppen nicht in der Lage Spendenbescheinigungen 
auszustellen, da sie nicht beim Finanzamt veranlagt sind und deshalb auch nicht als gemeinnützig anerkannt 
sein können.  Wenn das zutrifft, muss entweder der Zusatz mit der Spendenbescheinigung weggelassen 
werden, wodurch aber natürlich ein Spendenanreiz verloren geht, oder auch wieder z.B. die Pfarrgemeinde 
gebeten werden, die Spendenbescheinigungen auszustellen. In dem Fall sollten die Spenden über ein Konto der 
Pfarrgemeinde laufen. Außerdem sollte für die Spende ein gesonderter Überweisungsträger verwendet werden, 
auf dem der/die Spender/in seine Adresse angibt. 
 
Das System wurde von der KjG Bad Säckingen rechtlich nicht hundertprozentig nach Fehlern abgesucht. Es 
wurde zwar von einem Finanzbeamten als rechtlich in Ordnung befunden, dieser war aber kein Spezialist für 
Spendenrecht. Dennoch sind sie  eigentlich überzeugt, dass das System in allen Teilen legal ist, da für 
Spender/innen die gleichen Leistungen angeboten werden, wie für Leute, die nur den Grundbeitrag bezahlen. 
 
Im Praxistest 2001 der KjG Hl. Kreuz Bad Säckingen hat sich das System bewährt: Zum einen wurde fleißig 
gespendet und zum anderen auch von fast 25 % der Teilnehmer die Vergünstigungen, die durch das System für 
sozial schlechter Stehenden entstehen, in Anspruch genommen. Und das I-Tüpfelchen war, dass noch ein 
Überschuss von 1200 DM herauskam. 
 

Weitere Infos (Elternbrief, Rechenbeispiel, …) im gesonderten Dokument 
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Begleitbrief


Solidarische Lagerfinanzierung


Liebe KJGler, Gruppenleiter und sonstige Verantwortliche in der Jugendarbeit,


wir, die KJG Hl. Kreuz Bad Säckingen, freuen uns, dass ihr Interesse an unserem neuen
Finanzierungssystem zeigt.
Denn von Anfang an war es  unser Ziel dieses System auch an andere Jugendgruppen weiter
zu geben, natürlich nur unter der Voraussetzung, dass es auch funktioniert. Genau das scheint
nach unserem Erfahrungen bewiesen. Denn es wurde beim Praxistest 2001 zum einen fleißig
gespendet und zum anderen auch von fast 25 % der Teilnehmer die Vergünstigungen, die
durch das System für sozial schlechter Stehenden entstehen, in Anspruch genommen. Und das
I-Tüpfelchen war, dass für uns noch ein Überschuss von 1200 DM (siehe beiliegende
Finanzdaten) herauskam.
Doch nun zum Anfang. Die Idee dieses Finanzierungssystems ist es, den Beitrag der
Teilnehmer, d.h. normalerweise der Beitrag der Eltern, solidarischer, gerechter und mehr nach
den finanziellen Möglichkeiten der Familien zu gestalten. Erreicht werden soll das, indem
man den Teilnehmerbeitrag in 2 Stufen einteilt.
Stufe 1 muss von jedem bezahlt werden und ist der sogenannte Grundbeitrag. Er sollte
deutlich niedriger liegen, als die Teilnehmerbeiträge der letzten Jahre. Wir z.B. senkten den
Beitrag für 1 Kind um 50 DM, für Geschwister um 70 DM ab.
Bei Stufe 2 handelt es sich um eine absolut freiwillige Spende (darf aus rechtlichen Gründen
mit keinerlei Leistungen verbunden sein), wobei aber den Eltern klargemacht werden muss,
dass ohne diese Spende das Lager nicht zu finanzieren ist. Wie ihr im beiliegenden Elternbrief
sehen könnt haben wir auch einen Betrag angegeben, den wir pro Kind erreichen mussten, um
das Lager zu finanzieren. Für diese Spende wird nun eine Spendenbescheinigung ausgestellt.
Dadurch bekommen die Eltern einen Teil ihrer Spende durch den Staat als Steuerfreibetrag
zurück (je nach Steuersatz bis zu 50%).
An diesem System gibt es eigentlich 2 Probleme, auf die wir hinweisen wollen. Zum einen
ergibt sich natürlich ein finanzielles Risiko durch die Differenz zwischen benötigten
Einnahmen und Grundbeitrag.  Da dieses Risiko aber genau zu beziffern ist, ist es vielleicht
möglich, z.B. von der Pfarrgemeinde (wie in unserem Fall), eine Bürgschaft über dieses
Risiko zu bekommen oder es so klein zu halten, dass der Verlust selbst zu tragen wäre.
Das zweite Problem betrifft die Spendenbescheinigung. Denn normalerweise sind
Jugendgruppen nicht in der Lage Spendenbescheinigungen auszustellen, da sie nicht beim
Finanzamt veranlagt sind und deshalb auch nicht als gemeinnützig anerkannt sein können.
Wenn das bei Euch zutrifft müsst ihr entweder den Zusatz mit der Spendenbescheinigung
weglassen, wodurch aber natürlich ein Spendenanreiz verloren geht, oder auch wieder z.B. die
Pfarrgemeinde bitten, ob sie die Spendenbescheinigungen ausstellt. Wenn ihr das so macht,
solltet ihr aber auch die Spenden über ein Konto der Pfarrgemeinde laufen lassen.
 Für die Spende sollte auch ein gesonderter Überweisungsträger verwendet werden, auf dem
der Spender seine Adresse angibt.
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Wir wollen euch darauf hinweisen, dass das System rechtlich nicht hundertprozentig nach
Fehlern abgesucht wurde. Es wurde zwar von einem Finanzbeamten als rechtlich in Ordnung
befunden, dieser war aber kein Spezialist für Spendenrecht. Dennoch sind wir eigentlich
überzeugt, dass das System in allen Teilen legal ist, da für Spender die gleichen Leistungen
angeboten werden wie für Leute, die nur den Grundbeitrag bezahlen. Im Übrigen gab es seit
der Einführung 2001 nie Schwierigkeiten.


Zum Abschluss möchten wir noch einmal auf die Ziele und deren Erreichen beim
Modellversuch bei unserem Sommerlager 2001 zurückkommen. Es war zu beobachten, dass
die Spenden in ihrer Höhe sehr unterschiedlich ausfielen. Von 45 DM bis 200 DM war alles
dabei. Ebenso gab es eine Reihe von Nichtspendern, welche sich aber in keinster Weise bei
uns um diese „Vergünstigung“ bemühen mussten, wie das z.B. beim Sozialantrag(LJP) der
Fall wäre. Auch das ist ein Vorteil unseres Systems, denn viele bedürftige Familien sind es
leid zu „betteln“ oder schämen sich und kommen deshalb gar nicht.
Das System hat also seinen sozialen Zweck erfüllt und das Sommerlager wurde von vielen
Familien je nach ihrer finanziellen Lage gemeinsam finanziert.
Damit ihr es etwas leichter habt dieses System einzuführen, haben wir neben den finanziellen
Daten des Modellprojekts unseren Brief an die Eltern und unseren Zeitungsartikel beigefügt.
Auch könnt ihr Euch bei Fragen gern an uns an die unten angegebenen Adressen wenden.
Wir hoffen, dass wir Euch von unserem System überzeugen konnten und dass es auch bei
Euch erfolgreich eingeführt wird und wünschen Euch viel Spaß und Erfolg bei Eurer Arbeit


Mit freundlichen Grüßen


DIE LEITERRUNDE DER KJG HL. KREUZ BAD SÄCKINGEN


Kontaktadresse:


KJG Hl.Kreuz                                       Tobias Biendl
kath. Pfarramt Hl. Kreuz Hilariusstr.12
Zähringerstr. 13 79713 Bad Säckingen
79713 Bad Säckingen E-Mail : tomabien@aol.com



mailto:tomabien@aol.com
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Elternbrief


KjG startet Modellprojekt


Sehr geehrte Eltern, liebe Freunde der KjG,


die KjG Hl. Kreuz hat beschlossen ein Modellprojekt bezüglich ihrer
Lagerfinanzierung durchzuführen und da nun Sie die entscheidende Rolle
übernehmen sollen, schreiben wir Ihnen diesen Brief.
Die Idee zur Umstrukturierung entstand vor ca. 2 Jahren auf Grund der Probleme
mancher Eltern unsere Lager zu bezahlen. Da die Finanzierung aber auf wackligen
Beinen stand, mussten wir dieses Projekt zuerst einmal auf Eis legen.
Dieses Jahr ergriffen wir jedoch erneut die Initiative und nun kann dank der Pfarrge-
meinde Hl. Kreuz die neue Finanzierung beim Sommerlager 2001 auf ihre Wirksam-
keit und Realisierbarkeit hin überprüft werden.
Doch genug der Vorgeschichte. Denn nun wollen Sie sicher wissen wie das neue
System funktionieren soll.
Die Grundidee ist das Modell einer solidarischen Gesellschaft auch in unsere
Lagerfinanzierung einfließen zu lassen, d.h. die, die es verkraften können zahlen
mehr und die, die knapp bei Kasse sind, weniger.


In der Praxis soll das so aussehen:
Der Teilnehmerbeitrag für unsere Sommerlager wird für alle von 200 DM auf
150 DM gesenkt (Preise für Nicht-Mitglieder, die anderen Preise entnehmen Sie
bitte der unten angegeben Tabelle). Diesen Grundbeitrag müssen alle
bezahlen. Da aber dieser bei weitem nicht ausreicht um unsere Kosten zu
decken, rufen wir alle Lagerteilnehmer dazu auf, freiwillig mehr zu zahlen und
zwar wenn möglich mehr als 200 DM, da wir diesen Beitrag im Schnitt pro
Teilnehmer benötigen, um die Finanzierung zu sichern.
Diejenigen, die nicht in der Lage sind mehr zu zahlen, zahlen nur den
Grundbeitrag.
Doch der eigentliche Clou an dieser Sache ist, dass Sie für alles, was Sie frei-
willig bezahlen, eine Spendenbescheinigung bekommen und so am Jahres-
ende je nach Steuersatz bis zur Hälfte des Geldes vom Staat als
Steuerfreibetrag zurückbekommen. So hilft also der Staat neben seinen
offiziellen Zuschüssen mit, unsere Lager zu finanzieren.
Unsere Geschwisterermäßigung, sowie die Preisvorteile für Mitglieder bleiben
natürlich erhalten


Nehmen wir ein Beispiel:
Sie zahlen den Grundbeitrag und Spenden noch zusätzlich 100 DM, zahlen also
insgesamt 250 DM. Da Sie aber 50 DM am Jahresende vom Staat zurückbekommen
zahlen Sie wie früher 200 DM. Die KjG hat nun aber 50 DM mehr und kann nun z.B.
ein Kind mitnehmen, dessen alleinerziehende Mutter ständig in finanziellen
Engpässen steckt, da sie nur noch 150 DM zahlen muss.
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Dieses Projekt ist aber vorerst nur ein Versuch und auf das nächste Sommerlager
beschränkt, da darüber hinaus die Finanzierung nicht gesichert ist.
Wenn die Spendenbereitschaft Ihrerseits jedoch groß genug ist, werden wir dieses
Modellprojekt sicher zu einem ständigen Bestandteil der Finanzierung des Sommer-,
aber auch des Osterlagers machen.
Neben diesem Ziel würden wir auch gerne bei entsprechendem Erfolg der Aktion den
Grundbeitrag noch etwas absenken, um die soziale Komponente noch zu erhöhen.


Wir hoffen nun, dass wir Sie von unserem Projekt überzeugen konnten, und dass wir
Ihre Bereitschaft zu einer solidarischen Gesellschaft beizutragen geweckt haben.
Sie zeigen damit auch, dass Ihnen unsere Arbeit und unsere Lager etwas wert ist.


Mit freundlichen Grüßen


DIE LEITERRUNDE DER KJG HL. KREUZ


P.S.: Bitte geben Sie auf dem Spendenüberweisungsträger Ort und Strasse an.
         Benutzen Sie bitte auch den für die Spende vorgesehenen zusätzlichen
         Überweisungsträger.


Preistabelle: Grundbeiträge


KjG-Mitglieder:    1 Kind:             DM 135,-
                            Geschwister:   DM 250,-


Nicht-Mitglieder:  1 Kind:             DM 150,-
                             Geschwister   DM  280,-
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Zeitungsartikel


An die
Badische Zeitung
Münsterplatz
79713 Bad Säckingen


Sehr geehrte Damen und Herren,
wir bitten um Veröffentlichung folgenden Artikels:


KjG startet Modellprojekt


Wie jedes Jahr veranstaltet die Katholische Junge Gemeinde (KJG) Hl. Kreuz Bad
Säckingen ein Sommerlager für Kinder und Jugendliche im Alter von 6-16 Jahren.
Doch dieses Jahr gibt es eine grundlegende Änderung, denn die KJG startet ein
Modellprojekt bezüglich ihrer Lagerfinanzierung.
Die Grundidee ist, das Modell einer solidarischen Gesellschaft auch in die
Lagerfinanzierung einfließen zu lassen, d.h. die, die es verkraften können zahlen
mehr und die, die knapp bei Kasse sind, weniger.
In der Praxis soll das so aussehen, dass der Teilnehmerbeitrag für unsere
Sommerlager für alle deutlich abgesenkt wird. Diesen Grundbeitrag müssen alle
bezahlen. Da aber dieser bei weitem nicht ausreicht um unsere Kosten zu decken,
rufen wir alle Lagerteilnehmer dazu auf, freiwillig mehr zu zahlen.
Diejenigen, die nicht in der Lage sind mehr zu zahlen, zahlen nur den Grundbeitrag.
Doch der eigentliche Clou an dieser Sache ist, dass für alles, das freiwillig bezahlt
wird, eine Spendenbescheinigung ausgestellt wird und so der Staat neben seinen
Zuschüssen mithilft unsere Lager zu finanzieren.
Die Idee zur Umstrukturierung entstand vor ca. 2 Jahren auf Grund der Probleme
mancher Eltern unsere Lager zu bezahlen. Da die Finanzierung aber auf wackligen
Beinen stand, mussten wir dieses Projekt zuerst einmal auf Eis legen.
Dieses Jahr ergriffen wir jedoch erneut die Initiative und nun kann dank der Pfarrge-
meinde Hl. Kreuz, die ein Großteil des Risikos übernimmt, die neue Finanzierung
beim Sommerlager 2001 auf ihre Wirksamkeit und Realisierbarkeit hin überprüft
werden.


Wir Danken Ihnen im Voraus und verbleiben


Mit freundlichen Grüßen


DIE LEITERRUNDE DER KJG HL. KREUZ
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Finanzdaten


Auswirkungen der solidarischen Lagerfinanzierung


Art des Beitragszahlers Anzahl gez.Beiträge alt gez.Beiträge neu
KJG-Mitglieder 1 Kind 6 1.110 DM 810 DM
KJG-Mitglieder Geschwister 4 1.320 DM 1.000 DM
Nichtmitglieder 1 Kind 19 3.800 DM 2.850 DM
Nichtmitglieder Geschwister 3 1.050 DM 840 DM


Summe 32 7.280 DM 5.500 DM


Spenden  0 DM 2.980 DM


Endergebnis  7.280 DM 8.480 DM


Beitragssätze alt neu


KJG-Mitglieder 1 Kind 185 DM 135 DM
KJG-Mitglieder Geschwister 330 DM 250 DM
Nichtmitglieder 1 Kind 200 DM 150 DM
Nichtmitglieder Geschwister 350 DM 280 DM


    
    


Berechnung der benötigten Spenden (=Risiko):


Formel: (Teilnehmerbeitrag(alt) - Grundbeitrag(neu)) x Teilnehmerzahl


Unser Beispiel:Wir rechneten mit 5 Geschwisterpaaren und 50 Einzelkindern


80DMx5+50DMx50=2900 DM


Wir beantragten und bekamen eine Ausfallgarantie von unserer Pfarrgemeinde
von 3000 DM





